
schluß Sıinal, der Gedanke der Herrlich- rTöffnung und Begrüßung (Kardınal)
eıt des Lichtglanzes Jahwes, ın der eıt uüuber ınem Jahr wurde diese Feler
Priesterschrift); der Jesusuberlieferung Beginn der Fastenzeit geplant un!: vorberei-
(Verklärung Jesu, weißgewandete ofen 1mM tet. 1C zuletzt ın Fortführung des Katholıi-
Grab; uch das Bekehrungserlebnis des Pau- kentagsthemas wurden die Quatembertage
Jus); der TUktiur nach gehoren uch die Er- der ırche als Termın gewählt, die weltweite
scheinungen des Auferstandenen diesem Gegenwartsprobleme ZU Inhalt VO  - Gebe-
Symbol, da S1Ee die efreliung des gekreuzlg- ten un! Jılonenen
ten Jesus VO  S den raum-zeıtlichen egren- Als Christen horen un! edenken WIT Gottes
ZUNSCNHN und somıiıt eın ingehen 1n gottlıche Wort eiıner der drangendsten Heraustfor-
Dımensionen anzeıgen. Ich vermute, daß die erungen uNnseTer eıt Wır felern diesen
Osterzeugnisse Nn1ıC zustande kommen Gottesdien: auch ın Verbundenheıt mıiıt den
konnten, ohne daß dıe, die S1e formuhiert un:! christlichen Frauen, die eutfe ÖOkumeni-
verkundet aben, ahnliche unkel- un! schen Weltgebetstag der Frauen ın besonde
Lichterfahrungen 1ın ıch selbst gemacht ha- 1el Weilse den Frieden eien.
ben WwW1€e dem ben geschilderten eıspiel, UrcC Lesung un:! ebet, ın Uus.1 un! 1ed
un! daß dıe Symbolstruktur olcher rfah- bıtten WIT unseren ChOpfer un! Herrn
rungen 1ın die Überlieferungen VO der Autzf- seine Hılfe füur uns un! alle, die mıit uUunNs le-
erstehung Jesu eingegangen ist. ben, daß WITr denen, die nach uns kommen,
Diese bıblısche Symbolstruktur NıcC lJanger 1ne Welt hınterlassen, die noch immer als
auf die rage nach historischer n-  cht- eın Zeichen VO  5 ottes Je erfahren WEeTl -
eıt einzuengen, sondern S1e erfahrungsmä- den kann.
Bıg wıeder zuganglıch machen, scheıint
MIr gegenwartıg eine vordringliche ufgabe Eingangslıed: Trde sınge (GL 047)

der laubensvermittlung eın KEıgene
1St chopfungSymbolfähigkeit wlederzugewinnen,

Voraussetzung aIiur un! mußte VO: den DTECHET: Von der Trde en WIT ESUN-
Vermittler(inne)n SOWI1IE ın der astiora. un! SCcH;
eologie angestrebt werden. VO  - dieser Erde, auf der WIr en,

VO  } dieser Erde, die WIT heben un! uten,
VO.  - dieser Erde, dıie WITr gestalten mochten
als ÖOrt, Menschen leben konnen;
VO  - dieser guten Erde, die uns geschenkt

wurde,
erschaffen nfang, VO.  - dem,
der VOTI em nfang W3a  —

nterludıum
Der ensch Lesung: Gen 1, 1_)
Gestalter un! uftfer der Erde Am nfang schuf Gott immel un! Erde:
Besinnung mit ardına. Franz Koönig Es wurde en! un:! wurde Oorgen:

erster Tag.
Der olgende Bußgottesdı:enst wurde Schola/Alle: Und Gott sah, daß gut War
Quatember-Freitag 1985 ımM Dom St Ste- Dieser Antwortgesang WIrd nach jedem
ophan ın Wıen gefezert, wober araına Kö- ‚„SCcChopfungstag‘‘ wlederholt.)
NLg auch dıe Predigt 121e Wır veröffentlı- Hochschuljugend, der Katholischen Jugend, deshen dıesen Gottesdienst, weıl ın ıhm modell- Katholischen Akademikerverbandes Wıen und des
haft das Lob der Schöpfung' ıhr FOorums St. Stephan; ıturgische Gesänge VO  } Mar-
eıd beklagt UNı ZU/  S Umkehr llier enschen tın Haselbock; extie VO.:  5 JOooOp Roeland; Ausfuh-

rende: die Choralschola der Wiener Hofmusık-
eingeladen wırd?* Tred. kapelle; die ORF-Supercussion Leıtung: Gerald

Fromme); KRudolfJosel, Posaune; artın Haselbock
Der ebetsgottesdiens: wurde VO'  } einer Arbeits- un: Michael aılıt, Tge. Nahere Informatıon

vorbereitet, bestehend aus Mıtarbeitern uber die Musık beım omponisten Haselboöck,
der ompfarre t. Stephan, der Katholischen 1030 Wien, Reıisnerstraße
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Loblıed auf dıe Schöpfung (Lobgesang der Du, der Du den enschen gefragt hast
dreı Junglinge, 1M Wechselgesang gesungen) Mensch, bıst Du: Uun! ist aufder Flucht,

Ihrer des Herrn verbannt, 1ın Lagern, gefangen, namenlos
Preiset den Herrn und nırgendwo Hause

Du, der Du den Menschen gefragt hast
Leidensweg der chopfung ensch, ist Deın Bruder un! der Bruder
precher: Gestalter un: uter dieser rde liegt zerschlagen auf dem Feld, hungert,

sollte der ensch eın einer, der das eld wIird gefoltert, ist hılflos, einsam un:! keıner,
der ıhm hilfteste.  9 einer, der eın Haus baut, einer, der

macht, Was eın ensch braucht, eın Mensch, Von allem Bosen Herr, beifrele uns
der dem Menschen eın Bruder ist. Aber Von der Gleichgultigkeit
wurde eın vergeßlicher. Eıner, der auf uft Von der Verblendung
und Wasser, auf Pflanzen, Baume un! Tiere Von der Verhärtung
vergaß. Keın uftfer mehr, kein Gestalter Von Stolz un: Neıd
sondern eın Diıieb un! Rauber dieser Trde Von DO un!: Verrat

Von em HaßDem Menschen keın Bruder mehr, sondern
eın Wolf, eın au  Jer So fing der Leıidens- Von der Verzweiflung

Denn Du nımmst hinweg die un! dieserweg der Schopfung
Welt

Interludzum
Lesung: Jes 2 ‚9 mMkehr

Lıitane: der leıdenden Schöpfung (gesungen) nTeECher: Aus einer Schopfung, die gut Wal,
Gott, VOTL em nfang wurde eine eiıdende Schopfung, eiıne, die
iıch rufen WIT seuizt und weınt, eıne, die AdUuSs ihrer erlo-

Gott, ang un:! Zukunft enheıt befreıt werden mochte, ine In Ge-
Gott, Chopfer des Hımmels und der urtswehen, dıe geboren werden mochte,
Trde werden mochte, W as S1Ee seın kann. Darum
Gott, Quelle es Lebendigen wıird dem Menschengl TEe Dar-
Gott, der War un:! ist. un! kommen wIıird wIıird Dır TEe
.ott ater, ater der Menschen
ott Sohn, Bruder der Menschen Interludızum I1

Lesung: Rom 8! 18925ott Heiliger eist, Ta ın den Menschen
ıch ruien WITr und bıtten ıch Predigt (Kardınal Dr Franz Oonıg
au Deıine Schöpfung, die gut WarLr „Und Gott sah, daß gut war  0 einfa-

chen, eindrucksvollen Satzen zeichnen dieHerrT, erbarme ıch
Schau Delin 1C. gutig, freundlich soeben gehorten Lesungen das 1ıld der

Schopfung. Sıie SC  ern den atz des Men-VO  - uns Der verfinstert
Schau die Luft, den Lebensatem schen 1mM (anzen der Schopfung. S1e welsen

uch auf die Gefahren hın, denen enschVO  5 uNs ber vergiftet
Schau das Wasser, lar und Schoöpfung ausgesetzt ınd. Schließlich

erinnert uns der Romerbrief den eigentl1-VO  5 unNns ber getrubt
Schau die Pflanzen, die Baume: hen TUN! christlicher Hoffnung: daß Ver-

wustung un Zerstorung nıcht das letzte
gen uns verdorren die Pflanzen, Wort en ‚„„Wiır ind et,; doch ın derdie Bäume, S1e terben 1mM Wald
Schau die 'Tiere: Hoffnung.  66

Aber diese Hoffnung ist keın ıllıger TOSt,S1e le1ıden, WIrTr lassen S1e terben hne
Grund keine Ruckversicherung, daß eigentlich

nıchts schiefgehen kann. Wır mussen uchHerrT, erbarme Dıiıch, WITr bıtten Diıich die ersten atze des Buches Jesaja erns neh-
Schau auf den Menschen, INCI), eißt ‚„Die Trde ist entwel.

den Du 1Ns engerufen ast. UrCc ihre ewohner. Denn sS1e en die
Herr, erbarme Dich Weısung uübertreten, dıe Gesetze verletzt,
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das Verhaltnıs zwıschen Menschen un! Na-den ewigen und gebrochen.‘‘ pıegelt ıch
diesen Worten des Propheten nNn1ıC. die LUr gestort wurde. Wır erleben heute

schmerzlich 1ın unseTrem eigenen Jltag, WI1ebrennende orge vieler Menschen VO':  - eute
uüuber dıe Verwustung der mwelt, ber die STar dieses Verhaltnıs gestort ist. Aber heu-
Vergiftung VO':  - L W asser un! oden, scheinen die Fronten vertauscht eın.
uber die Zerstorung der natfurlıchen and- ahrhunderte hindurch fuhlte ıch der
schaft? ensch UrCc. die ewalten der atur be-
1ele Menschen en Oorge, en NgstT, TO. eute WwIrd der ensch selbst ZU. Be-
daß NseTe Welt, diese „Sschone leuchtende drohung der atur
Erde‘“‘, nbewohnbar wird, S1Ee en nNgst, Die bıblısche Otscha: welst daraufhın, daß
daß das en der Pflanzen, der Tiere un:! die gemeinsame Wurzel belder Erscheimun-
uch das der enschen langsam erstic. Es gen ın der Sunde suchen ist. Die Entirem-
geht cQ1e ngs VOL der aCc. cdıe der dung zwıschen ensch un! atur ist
Fortschrı VO  w Wissenschaft und Technık ın ruckzufuhren auf 1ne Entfremdung ZW1-
die Hand des Menschen gelegt hat Es ist dıe schen ensch un: Gott. Aber die Botschaft
Angst, die Oorge, daß der Zunahme des Wis- der Ssa: uch ehr eutlich, daß cdiese
ens keine Schärfung des Gewlssens ent- Entfremdung Nn1ıC das letzte Wort eın soll
spricht. Es ist die orge un! die ngs 9 daß Das Verhaltnıs zwıschen ensch und atur
d1e Entscheidungstrager 1ın Polıitik un! Wırt- ist gestort, ber ist N1IC. zerstort. ESs lıegt
SC VO  - den Möglichkeiten des wı1lissen- uNnseIel Hand, die notwendige Kurskor-

rektur einzuleıten.schaftlıch-technischen Fortschritts schran-
kenlos und er uch bedenkenlos Ge- Der erste Schritt ZUT Überwindung der Um-
brauch machen. Diese orge, diese ngs weltkrise besteht schon darın, die Posıtion
g1bt uch 1ın demokratischen Gesellschaf{i- des Menschen ın der Schöopfung richtig
ten, ın denen die Entscheidungstrager dem hen Der ensch ist nıcht der absolute HerrT,
olk Rechenschaft schuldiıg ınd Es gıbt eın ist nNnıC. ZU. zerstorerischen Tyrannen
Unbehagen ın Österreich. Wır en erlebt, berufen. Er ist selbst eschop: und amı
wohnin dies fuhren kann. Wır mussen A1eses ZU  — Solidarıta: mıiıt seinen Mitgeschopfen
Unbehagen, diese orge erns nehmen. verpflichtet Aber die atur ist andererseıts
Wır konnen ngs und orge uberwiıinden, N1ıC. unantastbar. S1ie ist keine mythısche
WenNnn WIT uUuns den Bedrohungen unNnseIer eıt TO Der Mensch hat iıne besondere tel-
WIT  1C tellen. Fur die Art un! das usmaß lJung 1M (anzen der Schopfung. Er darfes
dieser Bedrohungen g1bt 1n den bısherıgen ın der Welt seinem utzen gebrauchen

aber darf die atur deshalb nN1ıC. m1B-menschlichen Erfahrungen keine Beıispiele.
Diese Bedrohungen erfordern eın gründlı- brauchen. Der ensch soll die Tde bebauen
hes achdenken Der den Zustand des heu- und behuten Er hat dazu einen Kulturauf-
ıgen Menschen, uüuber das gestorte Welt- un: rag Er ist Gestalter unı ufer der rde Er
Menschenbild einerseıts un!:! uber den atz darf die Tde verandern, aus atur auch
des Menschen 1n der Schopfung anderer- ur chaffen Died Trde ist. gepragt
se1ts. Eis geht dıie Erkenntnis, daß die Ge- VO  > dieser kulturschaffenden Tades Men-
fahren fur unNns und NSeIiIe mwelt ganz tief schen.
1ne KTr1se des Menschen un! se1liner Wert- Der Mensch ist ber 1n 1Ne Ordnung hineıln-
ordnung iınd gestellt. Es ınd ıhm TeEeNzen gesetzt. Wo 1M -
Aus den TaiItvo poetischen Bıldern des Bu- 90138 diıese TeNzen mutwillıg überschre!l-
ches (+enes1s, WwW1€e WIT S1e der ersten Ie- tet, WIrd Z.U Zerstorer, und gewinnen
SUuNg gehort aben, wIrd klar, welchen aiz damonische Tafte des Menschen die bDer-
der ensch 1ın der ursprunglichen, harmonı1- and Der scheinbare un kurzfristige VOor-
schen Schöpfungsordnung einnimmt: ist teıl hat auf ange 1C. bıttere Konsequen-
Gestalter der Erde, kein Ausbeuter, sondern Ze DiIie Bıbel schildert diese Haltung des
selbst einer hoheren OÖrdnung unterwortfen. Sundigens 1n vielen großartigen Bıiıldern Ich
Die erzahlt 1n der weıteren olge VO Adam un!: Eva, Kaın und Abel, den
verlorenen Paradıes. S1e erzahlt davon, W1€e Turmbau
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Der christliche laube, der 1mM Eingottglau- die kommenden Generationen un! deren
ben des enBundes Israels, 1m Glauben Lebenschancen.
den Schoöopfer des Hımmels und der rde Ist dieser NeUec Mensch 99:  ur tople*‘, ein

wurzelt, hat viele Taifte des Menschen ent- schoner Traum? Ich glaube nıcht 1l1ele Men-
bunden Er hat der atur den alschen anz schen spuren, daß die Lebensordnung des
des Unbegreiflichen, des Geheimnisvollen praktischen Mater1l1alısmus, die WI1r uNns
und Gottliıchen g  TOIN. Aber dieser JU- gewoOhnt en, dem menschlichen Daseın
disch-christliche Jaube, wWw1e 1ın der 1- keinen Sınn g1bt Ja, WIT tellen fest, daß ıne
schen Offenbarung grundgelegt ist, hat den materilalistische Lebenshaltung etzten En-
Menschen schon deshalb nıe ZU. SOUVeraäa- des auch die materiellen Grundlagen gefahr-
1E  - Herrn der rde gemacht Er 1e immer det Der christliıche .laube wıll mithelfen,
eschopf, eın Geschopf, das auf den CcChop- daß ıch der „„NCUC Mensch‘‘, Ww1e 1m KO-
fer ausgerichtet ist. WOo der ensch ber Gott rintherbriefanklıngt, entfalten kann. DiIie Sa-
als Schoöpfer leugnet, wird entweder der nlerung der mwelt begıinnt notwendiger-
Mensch oder die atur ZU. Otzen. Die Ver- welse be1l der Sanlerung der Herzen und der
gotzung der atur hat el ahnlıch negatı- Gewlssen. Die mkehr der Herzen ist die

KFolgen WwW1e die Vergotzung des Men- Voraussetzung afur, daß ıne Haltung ent-
schen. ste dıe 1n der rde mehr S1e. als eın

schrankenlos ausbeutbares ReservoIir.
Das Verhaäaltnis VO':  - ensch un! atur ist gC-
stort, ber ist N1ıC. zerstort. DIie atur In der eutigen Situation, auf dem ınter-

grund der Erfahrungen der etzten Monate,mMag MT vieles VO:  - Giott 1Ns Herz geben
ber VO  - Tistus, dem Erloser der Welt, fragen viele aubıge und Nichtglaubende
sa S1e MIrr nıchts Die atur mag mich reCcC. Was konnen die rısten, W as kann die

ırche tun, mitzuhelfen, daß der naturlı-kraftıg Gott erinnern. Aber VO':  - dem eWwl-
gen Ratschluß ottes, dıie Menschheıit UrCcC. che Lebensraum des Menschen gesichert

wird? Die ırche als solche hat keine Kom-T1ISTUS selig machen, we1il3 S1e MIr nıchts
gen Das muß UrCc. Menschen, die den petenz, fur oder einzelne rojekte, fur

der einzelne OsungsvorschlageErloser kennen, ausgesprochen werden un:!
klar, daß die anderen horen konnen. Im ellung beziehen. Aber S1e kann 1nNne

Korintherbrief Schreıi Paulus den elIN- i1sche Grundposition aufzeıgen: die der
Ehrfurcht VOI der Schopfung, die der Soliıda-drucksvollen atz ‚„„Die an Schöpfung

wartet sehnsuchtig auf das Offenbarwerden r1La mit der bedrohten mwelt In der kon-
kreten Anwendung kann auch unterder Sohne es Die ne un! Tochter

Gottes begegnen der atur anders als der al- uberzeugten T1isten legitimerweise
verschiıedenen Auffassungen kommen. AufAdam S1e bebauen un behuten dıe Erde,

Der S1e zerstoren S1Ee Nn1ıC un: beuten S1e jeden all SInd el un! das gilt fur alle,
N1ıC aQus Slie w1ıssen iıch 1n Solidarıitat mıt T1sten W1€e Nıichtcechristen dreı altungen
der anzen Schöpfung verbunden: ihre Hal- fordern: sorgfaltiges Studium der Situati-

tung gegenuber em eschalienen ist VO.  - O. ernstha{ites Überlegen 1mM Sınn eıner eth1-
schen Grundentscheidung, Respekt VOTL derUrc. gepragt S1ie ınd sich der Verant-

ortung gegenuber der naturlıchen mwelt Überzeugung des Jeweils anderen.
SECNAUSO bewußt W1€e der Verantwortung g.. Alle Tı1sten mussen sıch angesichts der
genuber den Miıtmenschen S1e konnen Malß Umweltbedrohung aber auch ernsthaft fra-

gen lassen, ob ihre bisher getroffenen Ent-halten, S1Ee ınd ahıg, ihre nspruche Ve@eI-

mıiındern un! einfacher en S51e wI1ssen, scheidungen der Konfrontation mıt dem Be-
da der Wert des Menschen nNn1ıC. davon ab- fund der 1  el, der Glaubenstradıtion un:
häangt, Was hat, W as besıiıtzt, sondern da- der christliıchen stan!  en koöonnen.
VonN, Was ist un! W1€e ist. S1e sehen Na- S1e mussen sich fragen lassen, ob S1Ee fur 10-
LUur, Welt, en nıicht NUur 1mM Blickwinkel SUuNngen eintreten, diıe wirklıch dem Wohl des
der Nützlichkeit, sondern vermogen ıch Menschen un! der Erhaltung der atur ent-
der Schonheit der Schoöopfung freuen. S1e sprechen. S1e mussen ıch VOT em och
denken Nn1ıC NU:  I sıch, sondern uch mehr als bısher fur das MensSC.  ıche Maß 1n
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en Bereichen Wissenschaft un! ech- araına Gott, der allmaächtige ater, SegNe
nık BECENAUSO WI1€e 1ın Politik und Wiırtschaft uch un:! das Werk an! Je-
einsetzen. Die Gebilde des Menschen en des nheıl VO  - uch ern z AUe Amen
die Tendenz, ıch verselbstäandigen: S1e ardında Er SegNe die FYFelder, dıe arten
auf das „Maß des Menschen‘‘ auszurıchten, un! den Wald Die Plaätze, WIr arbeıiten,
ist 1ne immer wıeder N  — gestellte Autzfz- die Stadte un! orfer, WIT leben. Die
gabe Hauser, WIT wohnen. — Alle Amen
Ich mochte abschlıießend die Umwelterklaä- araına. Er egleıte EUIEe Arbeit, amı inr
rung der Osterreichiıschen 1SCHNOIie zıtleren: 1ın Dan.  arkeıt un:! Freude gebraucht, W äas

Urc die Trafte der atur un:! die Muhe des„Die eıt rangt Die anstehenden TODIeme
werden NU.  I Urc gemeinsame nstrengun- Menschen entstanden ist. Alle. Amen
gen, verbunden mıit Opferbereitschaft er ardadına Und der egen des allmachtigen
Gruppen, ewaltı) werden konnen. 'Tun WIT ottes, des aters und des Sohnes und des
alle das Unsere, die Welt als ınen ITNeN- eılıgen Geıistes, komme uber uch un!

EeIe rde un:! bleibe bel uns allezeı — Alleschenwurdigen Lebens- und ulturraum
erhalten und weiıter auszubauen.‘‘ Amen

Schlußlied: Sonne der Gerechtigkeıit (GL 6  yWenn WITr das tun, dann konnen Verwustung
un! Zerstorung nıcht das letzte Wort en 1.6.7)
Darum wollen WIT nN1ıC. VO.  - Krise un:! A
kunftsangst sprechen, sondern VO  - Hof1f-
NUunNng un! Vertrauen. Vertrauen auf die C1I-

neuernde TE des Menschen, die Aa UusSs einem Hans Gehring Ferdinand Kerstienserneuerten Herzen omm: Solche Men-
schen werden N1ıC. Zerstorer, sondern Hu- Pfarrwoche: ac euch die chöp-
ter der Trde eın WenNnn Gott mıit uns 1st, fung unftfertan ber macht sS1e nNn1ıC
Wel kann dann wıder uns seın? kaputt!

Kardınal. Nun eien WIT unNnseIenm ater Vom hıs Oktober 1985 fand zZU sech-
1nNe Erde, fur das Bose keinen ten Mal ın der Pfarrgemeinde St eINTIAC

zn Marl e1ıne „Pfarrwoche‘“ stalt, ber der e1neatz mehr g1bt,
Menschen VO  - Schuld bDeifreıt sSınd, OC lang jeden en orträge verschrıe-

dener achteute gehalten wurden. Die Mıiıt-1ne Erde, Tot g1bt, taglıch fur
alle, glıeder der Pfarrgemeinde dıe meısten NAa-

iıne Erde, ottes e1C. spurbar ıst, ben ıhren Arbeıtsplatz ın der chemıschen
Großindustrie eingeladen, nachschon ımmel aufen
Möglıchkeit mehreren Abenden teılzunenh-

Alle ater (GL 362) NMETL, da dıe einzelnen ende einander PT-

aradına Erlose UNs, HerrT, allmachtiger Va- ganzten. Als Nnregung für ahntıche nNntier-
nehmungen bringen unr dıe programmM.atı-ter, VO.  - em Bosen; nıiıcht weıter verletzt, sche Beschrei:bung der gesamten OCI UNverwundet werde deine Erde, sondern ge- der eıinzelnen Tage souNne ım NSCHALU, dar-

el un! DEelV Gb Frieden ın UunNnseIiIen agen dıe theologische Grundlegung VDO'  S Pfar-diesen agen, ın dieser Welt, ın diesem TeTr Kerstiens ZUW ema „Der ensCi
and: eın enken, 1ne NEUE Gesin- Herr der Schöpfung pee red
Nung, 1ine NEeUe Sprache, eın 'Tun
Komm unNs Hılfe mıt deinem Erbarmen:

Die Katastrophenmeldungen haufen iıchdenn Du bıst eın Gott der Menschen, eın
Gott, der hınfuhrt aUS uste dorthiın, Wasser, uft un! en sınd 1ın efahr Der
and des Lebens ist. Bewahre uns VOIL Ver- ensch ist abel, die Welt fur den Menschen

un:! fur es Lebendige zerstoren. Das giltWIrTrung un! Sunde, amı WIT voll Zuver-
S1C. das Kommen uNnseTes Erlosers Jesus hlıer be1l uns und weilitrtwel Gott sSe1 Dank sind

viele enschen eutfe aufmerksam OI-T1ISTUS erwartien.
den Wır durfen nN1ıC. zerstoren, W as andere

Alle Denn deın ist das e1cC (GL 364/1) GrenerationenZen brauchen.
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